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abu. Vom 19. bis zum 23.11.2018
fanden in Thüringen die „Schul-
KinoWochen“ statt. Als Auftakt
stand der Dokumentarfilm „Wil-
des Herz“ über die umstrittene
linksextreme Punk-Band „Feine
Sahne Fischfilet“ auf dem Pro-
gramm. Hauptdarsteller des Films
ist der Sänger der Band „Monchi“
alias Jan Grokow. Aus seiner re-
bellischen und radikalen Vergan-
genheit macht Monchi kein Ge-
heimnis: „Ich war an einer Fuß-
ballrandale beteiligt und habe ein
Polizeiauto abgefackelt“*.
Und heute? Die hasserfüllte, be-
leidigende, rebellierende und ge-
waltbereite Einstellung der Band,
die auch in ihren Liedern klar

zum Ausdruck kommt, scheint
für die Veranstalter kein Problem
darzustellen: „Deutschland ver-
recke“, „Deutschland ist scheiße,
Deutschland ist Dreck!“, „Die
Bullenhelme – sie sollen fliegen /
Eure Knüppel kriegt ihr in die
Fresse rein ...“** Wenn Tugen-
den wie gegenseitiger Respekt,
Verständnis, Treue, Herzlichkeit
usw. durch „Vorbilder“ wie Jan
Grokow ersetzt werden, geht es
nicht mehr um Werteerhalt, son-
dern um Wertezerstörung. [1]

*bekannte Monchi im Januar 2018 in
einem Interview mit der Sächsischen
Zeitung

**aus den Liedern „Gefällt mir“ und
„Staatsgewalt“

mse. Geschlechtszuweisende Be-
griffe wie „Vater“ oder „Mutter“
sollen in Deutschland im Bürger-
lichen Gesetzbuch (BGB) durch
neutrale Begriffe ersetzt werden.
Das sprachliche Neutralisieren
der biologischen, natürlichen Ge-
schlechtsbezeichnungen kommt
jedoch einer Entwürdigung der
deutschen Sprachkultur gleich. Es
zerstört „den hohen Wert der Spra-
che, die ein Volk zusammenhält,
wenn andere Stützen brechen.“*
Für eine Minderheit von Verfech-
tern der Genderideologie, die die-

se Veränderungen hartnäckig vor-
antreibt, wird ein ganzes Volk
einer seiner tragenden Säulen be-
raubt: dem Kulturgut der Sprache
und den biologischen Grundlagen.
Wie ist es möglich, an solchen
Grundfesten zu rütteln, die un-
diskutierbare biologische Grund-
lagen sind und über Jahrtausende
Bestand hatten? Agiert da nicht
eine „unsichtbare“ aber mächtige
und einflussreiche Lobby im Hin-
tergrund?! [2]
*Zitat Wilhelm Grimm, deutscher Sprach-
wissenschaftler und Märchensammler

ol. Angeblich soll der Film „Girl“
laut Regisseur Lukas Dhont auf-
zeigen, wie unsere Gesellschaft
Geschlecht, Weiblichkeit und
Männlichkeit wahrnimmt. Tat-
sächlich wird aber am Beispiel
von Transsexualität und Ge-
schlechtsumwandlung einseitig
suggeriert, dass Geschlecht grund-
sätzlich veränderbar sei. Ein Jun-

ge muss z.B. nicht immer ein
Junge bleiben, das biologische
Geschlecht kann dem „empfun-
denen“ Geschlecht angepasst wer-
den. Einmal mehr wird hier die
Einflussnahme der Filmindustrie
auf die Entwicklung und Identi-
tätsfindung der Jugendlichen deut-
lich. Sie trägt damit massiv zum
Abbau der grundlegenden Orien-

tierungshilfen (Wer bin ich? – Wer
will ich mal sein?) und zur Auflö-
sung von bewährten haltgeben-
den Werten und Normen bei.
Brauchen nicht gerade Heran-
wachsende eine Gesellschaft, die
sie bei der oft schwierigen Suche
nach ihrer Identität unterstützt
und nicht verunsichert und aufs
Glatteis führt? [4]
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INTRO
Während die Mainstream-
medien überwiegend nur
einseitige Berichterstattung
liefern und dafür auch noch
Zwangsgebühren verlangen,
gibt es die Stimme und Ge-
genstimme (S&G) bei freier
Berichterstattung völlig kos-
tenlos. Auch diese Ausgabe
deckt konsequent auf und
bringt zur Sprache, was
von Mainstreammedien ver-
schwiegen, verharmlost oder
vertuscht wird. Zum Bei-
spiel das Verschweigen der
Zerstörung von haltgeben-
den Werten und Ordnungen,
die Jugendlichen in ihrer
Identitätsfindung helfen wür-
den. Oder die Verharmlo-
sung von fatalen Folgen der
Zerstörung von Ehen und
Familien, wodurch tragen-
de Gesellschaftsgefüge aus-
einanderbrechen. Und auch
das billigende Vertuschen
gesundheitlicher Gefahren
z.B. durch schleichende
Grenzwerterhöhung toxi-
scher Stoffe.
Prüfen Sie selbst, ob die
Gegenstimmen dieser Aus-
gabe Gewicht haben und
zum Umdenken anregen.

Die Redaktion (abu./avr./mh.)
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Zerstörung der Sprachkultur
zugunsten der Genderideologie

Wertezerstörung durch Schaffung falscher Vorbilder Verschwiegene
Transgender-Leiden
abu. Eine umfassende Studie der
John-Hopkins-Universität in Ma-
ryland stellte im Jahr 2016 fest,
dass Transgender-Personen und
andere sexuelle Minderheiten im
Vergleich zur Gesamtbevölkerung
öfter an Depressionen, Angstzu-
ständen und Drogensucht leiden
und öfter Selbstmord begingen.
Die Studie weist nach, dass der
Grund für diese psychischen Lei-
den nicht Diskriminierung und
soziale Stigmatisierung ist. Viel
häufiger sei dies eine Folge sexu-
ellen Missbrauchs in der Kindheit.
Der weltweit führende serbische
Chirurg für Geschlechtsumwand-
lungen Miroslav Djordjevic stellt
fest, dass immer mehr Trans-
gender ihre Geschlechtsumwand-
lung bereuen, was natürlich nicht
öffentlich publik gemacht wird.
Chris Hyde, Direktor des For-
schungsinstituts der Universität
Birmingham, äußert, dass viele
Transgender-Untersuchungen die
Ergebnisse verzerren und sug-
gerieren, Geschlechtsumwandlun-
gen seien vorteilhaft. Doch Unter-
suchungen, die sich mit den Lei-
den solcher Umwandlungen be-
schäftigen wollen, werden abge-
wiesen, wie unlängst an der Bath
Spa University*, weil das Thema
„möglicherweise politisch inkor-
rekt“ sei**. Nur die angeblichen
Vorteile von Transgender zu be-
rücksichtigen und zu propagie-
ren, lässt erhebliche Zweifel an
der Redlichkeit solcher Untersu-
chungen und der System-Medien
aufkommen, die diese Untersu-
chungen verbreiten. [3]

*Universität im Vereinigten Königreich
**James Caspian, ein Psychiater, der mit

Transgender-Personen arbeitet, hatte
die Untersuchung vorgeschlagen.

„Girl“: Eingriff der Filmindustrie in die Identitätsfindung von Jugendlichen



Cannabis-Legalisierung – ein Baustein zur zentralen Weltregierung?
avr./ef./ch. Kanada legalisiert als
erster G7-Staat Cannabis. Doch
nicht nur dort ist das ein Thema.
In der Schweiz kämpfte bereits
2014 die Schweizer Altbundesrä-
tin und Präsidentin der Kommissi-
on für Suchtfragen, Ruth Dreifuss,
für die Gründung sogenannter
„Cannabis Social Clubs“*. Frau
Dreifuss arbeitete damals interes-
santerweise parallel auch für die
„Open Society Foundations“ des
US-Milliardärs George Soros, der

sich weltweit für die Legalisie-
rung von Drogen einsetzt. In sei-
nem Buch „Soros über Soros“
träumt George Soros von einer
Transformation der Gesellschaft
weg von souveränen Staaten hin
zu einer zentralen Weltregierung.
Was hat das mit der Legalisierung
von Cannabis zu tun? Laut Profes-
sor Holm-Hadulla, Psychoanalyti-
ker an der Universität Heidelberg,
sei die Wirkung von Cannabis auf
Jugend und Gesellschaft folgender-

maßen: „Cannabis dient eben
nicht dem emanzipatorischen (frei-
lösenden) Unabhängigkeitsbestre-
ben, sondern dem resignativen
(widerstandslosen) Einfügen in be-
stehende Missstände.“ Eine teil-
nahmslose Gesellschaft im Dro-
genrausch wäre sicher einfacher
zu transformieren als eine wehr-
hafte. Soros lässt grüßen. [8]
*Modellprojekt, um den legalen Anbau und
den Vertrieb von Cannabis als Rauschmit-
tel an volljährige Personen zu ermöglichen

woe. 2019 soll für Kinder ab drei
Jahren in Frankreich die Vor-
schulpflicht gelten. Damit über-
nimmt Frankreich eine Vorreiter-
rolle, denn in keinem anderen
Land der Welt werden Kinder so
früh eingeschult. Jetzt schon wer-
den 97 % der Kleinkinder in
Frankreich freiwillig in die Vor-
schule geschickt, teilweise bereits
ab zwei Jahren. Da ist der Sprung
zur Schulpflicht für Dreijährige

gar nicht mehr so groß und die
Verantwortung für die Erziehung
der Kleinen weitestgehend auf
den Staat übergegangen. Ob die
Eltern wirklich realisieren, dass
ihr Einfluss gesetzlich beschnit-
ten wird und ihnen die Kinder
mehr und mehr entfremdet wer-
den? Schon der deutsche Bil-
dungsreformer Wilhelm von
Humboldt (1767–1835) äußerte
gegenüber dem Staat als Erzieher

große Bedenken. Öffentlicher
Schulzwang führe nach Hum-
boldts Auffassung dazu, dass die
Eltern die Verantwortung für die
Erziehung der Kinder an den
Staat delegieren und dafür einen
hohen Preis zahlen müssten: Statt
zu freien und gebildeten Men-
schen würden die Schüler schon
früh zu Staatsbürgern, also zu
Untertanen, gemacht, so Hum-
boldt. [7]
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Schlusspunkt ●
Es scheint kaum
noch lebenswerte

Zukunftsvisionen zu geben:
Werte lösen sich auf, die

Moral ist im freien Fall, es
etablieren sich Zustände,
welche noch vor wenigen

Jahren undenkbar
schienen.

Doch immer mehr
Menschen durchschauen
die zerstörerische und

verlustreiche Entwicklung
und nehmen sie nicht

länger passiv und resigniert
hin. Sie sind bereit, durch
ihr engagiertes Handeln
und Mitwirken für eine

bessere Zukunft
einzustehen. Im ersten

Schritt durch Aufklärung
und Schulterschluss.

Sind Sie dabei?
Die Redaktion (wa.)
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Frankreich: Schulpflicht ab drei – Chancengleichheit oder böses Kalkül?

Wer profitiert
von Grenzwerterhöhungen für toxische Stoffe?
woe./be. Seit Tschernobyl und
Fukushima werden im europäi-
schen Raum laufend die Grenz-
werte radioaktiver Stoffe in Fut-
ter- und Lebensmitteln erhöht.
Hinzu kommt, dass unsere Le-
bensmittel immer mehr Pestizide
enthalten dürfen. Verantwortlich
für die Festlegung der Grenz-
werte sind die EU-Kommission
und das deutsche Verbraucher-
ministerium. Seit 2001 wurden
bei 126 Pestiziden die geltenden
Werte angehoben. 33 dieser Spritz-
mittel gelten aber für Mensch
und Umwelt als hochgefährlich.
Der Grenzwert für das hochgif-
tige Quecksilber in Fisch wurde
bereits um nahezu das Doppelte

erhöht. Sind diese Grenzwert-
erhöhungen unbedenklich? Was
steckt dahinter? Dr. Mutter, Fach-
arzt für Umweltmedizin, sagt da-
zu in einem Interview: „[...] die
Politiker sind im Prinzip die
Marionetten von großen Kon-
zernen und der Industrie, und die
bestimmen, wo’s lang geht – und
die schreiben auch die Gesetzes-
vorlagen. [...] die Pestizide wol-
len verkauft werden [...]“.
Fazit: Damit der Verkauf belas-
teter und verseuchter Futter- und
Lebensmittel weitergehen kann,
werden einfach die Grenzwerte
erhöht, egal wie viele Menschen
dabei vor die Hunde gehen.[6]

„Ersatzdienst“ anstelle des Rundfunkzwangsbeitrages
kbr./hm. In Deutschland hatte je-
der Rundfunkteilnehmer bis Ende
2012 eine Gebühr zu entrichten.
Wer weder Radio noch Fernseher
besaß, zahlte gar nichts. Seit 2013
muss jeder Haushalt einen Pflicht-
beitrag zahlen. Die Proteste aus
der Bevölkerung kamen postwen-
dend. Diese wurden jedoch mit
der Begründung abgetan, dass
schließlich ein öffentliches Inter-
esse an aktuellen Nachrichten
und Unterhaltung bestünde. Ähn-
lich verhielt es sich bei der 1956
eingeführten Wehrpflicht, wo jun-
ge Männer während des Kalten
Krieges und dann auch noch bis
2011 aus öffentlichem Interesse
an Sicherheit den Pflichtbeitrag
zur Bundeswehr zu entrichten hat-
ten. Wer dies aus Gewissensgrün-
den ablehnte, konnte einen Ersatz-
dienst absolvieren, z.B. im Kran-

kenpflegebereich. Nun wäre es
analog dazu doch an der Zeit,
auch den Verweigerern des Rund-
funkbeitrags die Möglichkeit eines
„Ersatzdienstes“ einzuräumen –
ebenfalls zum Nutzen der Allge-
meinheit. Für etliche sind näm-
lich die öffentlichen Medien
nichts anderes mehr als PR-Büros
von globalen Machtstrategen*.
Diese Menschen wären sicherlich
bereit, anstelle des Rundfunk-
beitrages einen „Ersatzdienst“ zu
leisten, indem sie sich oder ihren
Beitrag freien Medien zur Verfü-
gung stellen könnten. Anstelle
der häufig bemängelten medialen
Gleichschaltung würde die Viel-
falt unzensierter Gegenstimmen
gefördert. [5]

*Erfüllungsgehilfen aus Hochfinanz, Wirt-
schaft, Justiz und Politik

„Die reine Wahrheit wird  häufiger als alles andere
der Übertreibung beschuldigt.“

Joseph Conrad, polnischer Schriftsteller, 1857–1924


